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ManagementBerufskraftfa h rer-Qua I ifizieru n gsgesetz

Maßgeschneiderte Kurse für LKW-Fahrer - immer mehr Spediteure entdecken diese neue Nische für sich und werden Bildungsträger

Stets zu Diensten
Wie die Speditionen Claus und
Wedlich das neue Berufskraft-
fahrer-Qualifizieru ngsgesetz

nutzen, um mit Weiterbildung
erfolgreich Geld zu verdienen.

us der Not mit dem Berufskraftfah-
r e r -  Q u a l i f i z i e r u n g s g e s e t z
(BKTFQG) zum 10. September

2009 machen einige Speditionen eine Tu-
gend. Um mit der künftig notwendigen
Grundqualifikation und Weiterbildung
ihrer Fahrer Geld zu verdienen, gründen
sie selbst ein Trainingscenter für LKW-
Fahrer und bieten diesen Kurse an.
Ein Beispiel dafür ist die Wedlich Service-
gruppe in Bayreuth. Sie ist nicht nur nach
Din Iso 9001 und EMAS zertifiziert, son-
dern erfüllt seit 2008 auch die Vorausset-
zungen der ,,Anerkennungs- und Zulas-
sungsverordnung Weiterbildung' (AZ\lM),
die die Arbeitsagenturen für öffentlich ge-
ftirderte Qualifizierungen verlangen. Seit-
dem bietet die Spedition Wedlich in ihrem
hauseigenen Verkehrsbildungszentrum

"Wedlich macht mitt lerweile vier
Prozent des Umsatzes mit

Weiterbi ldung"

CHRISTIAN WEDLICH.
Geschäftsführer der Wedlich Servicegruppe

Qualifi zierungsmaßnahmen für Berufsan-
fänger und Wiedereinsteiger sowie Gefahr-
gut-, Gabelstapler-, Ladungssicherungs-
und Fahrsicherheitstrainings. Im Fokus
steht jedoch die Weiterbildung von Arbeits-
Iosen sowie älteren und gering qualifizierten
Arbeitnehmern zu LKW-Fahrern mit Füh-
rerscheinklasse Zwei beziehungsweise CE,

Weiterbildung - ein Wachptumsmarkt
,,Wir hatten selbst mit Fahrefrirangel zu
kämpfen', begründet Geschäftsführer
Christian Wedlich sein neues Geschäfts-
feld. Als die Spedition 200718 frühere Mit-
arbeiter von insolventen Porzellanherstel-
lern zu Truckern weitergebildet hatte und
zudem nach AZVW zertifiziert war, warb
sie auch um Drittfirmen und Arbeitsägen-
turen. Gemeinsam mit zwei örtlichen Fahr-
schulen entwickelte Wedlich eine fünf- bis
siebenwöchige Qualifizierung, die Fahr-
kenntnisse und logistische Inhalte vermit-
telt. ,,Die Hälfte der Kursinhalte unterrich-
ten eigene Mitarbeiter", so der Firmenchef.
Auch Schulungen am Standort des Kunden
sind möglich. Wedlich zufolge macht seine
Firma mittlerweile vier Prozent des Um-
satzes mit Weiterbildung.
Kein Wunder, dass auch andere Transport-
und Logistikbetriebe auf den Zug Weiter-
bildung aufgesprungen sind, wie die Ot-
tobrunner Spedition Claus. Auch sie bietet
Qualifizierungsmaßnahmen für angehende
LKW-Fahrer und Wiedereinsteiger sowie
Gefahrgut- und Ladungssicherungs-Semi-
niare - sowohl in der betriebseisenen Tru-

cker Akademie als auch Inhouse-Schu-
lungen beim jeweiligen Kunden.Wenn ge-
wünscht vermittelt Claus sogar Lehrgangs-
teilnehmer als Zeitarbeiter weiter.
Die AZYW-Zertifizierung sei aber aufi,vän-
diger gewesen als gedacht, erzählt Firmen-
chef Norbert Claus. ,,|e näher wir dem Ziel
kamen, desto größere Hindernisse türmten
sich auf." Gut ein halbes Jahr dauerte es, bis
seine Spedition für die von ihm gegründete
Trucker Akademie das Label erhielt. Denn
die Prüfer untersuchten alles gründlich:
Personal, Lehrmaterial und Räumlich-
keiten. Und in drei |ahren muss Claus das
Verfahren wie vorgeschrieben wiederholen.
Acht Fatlrer haben sich bislang an der An-
fang 2009 gegründeten Akademie qualifi-
ziert.Zusälzlich will Claus nun Sicherheits-
maßnahmen in der Luftfracht weiterbilden.
,Vor allem von Verladern erwarte ich eine
wachsende Nachfrage", sagt er.
Schon vor Ausbruch der Wirtschaftskrise
galt Weiterbildung als Wachstumsmarkt -
jetzt sind die Chancen besonders gut: Denn
viele haben erkannt: Wer sich weiterbildet,
ist besser vor Erwerbslosigkeit geschützt.
Zumal der Staat dafür diverse Förderpro-
gramme aufgelegt hat (s. VR 33109). So un-
terstützt er mit dem Förderprogramm We-
GebAU Menschen. die es auf dem Arbeits-
markt schwer haben. In vollem Umfang
bezuschusst werden damit Arbeitnehmer
über 45, gering Qualifizierte mit mindestens
drei Jahren Berufserfahrung und sonstige
Arbeitnehmer, deren Berufsabschluss we-
nigstens vier Jahre alt ist. Außerdem haben
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,,Die AZVW-Zertifizieru ng zum
Bildu ngsträger war a ufwändiger

als gedacht"

Geschärtstührer dJ:::5lff f:;

fast alle Bundesländer Bildungsgutscheine
und Förderprogramme aufgelegt. Trans-
portbetriebe, die mit Weiterbildung eine
neue Nische erschließen wollen, haben also
gute Chancen. Wer jedoch auf rege Nach-
frage seitens der Arbeitsagenturen hofft,
muss zugelassener Bildungsträger sein - also
das AZWV- Zertifikat für seine Firma und
seine Bildungsangebote haben.
Erworben werden kann dieses Zertifikat ab
3000 Euro aufwärts bei bundesweit 30
Dienstleistern für Qualitätsmanagement.
Jedes jahr überprüfen diese in Stichproben,
ob die Voraussetzungen für dieses Label
vorhanden sind, nach drei jahren muss die
Zer tifizier ungkomplett wie derholt werden.
,,Wichtigste Voraussetzung für AZVW ist
ein eigenes Qualitätsmanagement", betont
Stefan Grunwald, Geschäftsführer des
AZYW -Zertifzierers Cert-It.,,Das kann,

Berufskraftfa hrer-Qual ifizieru ngsgesetz

" , j

, ,  Analysieren Sie, welche Quali f izierungen
für den Spedit ions- und Logist ikmarkt im
regionalen Markt bereits vorhanden sind.
Achten Sie besonders auf die Angebote von
Branchenverbänden, Kammern, TÜV Dekra
und anderen überregionalen Organisati-
onen. Fragen Sie lhre Kunden, wo sie Quali-
fizieru ngsbedarf sehen.

'r:,; Prüfen 5ie, ob 5ie eventuelle Marktlücken
mit eigenen Mitarbeitern oder Partnerun-
ternehmen oder Partnern wie Fahrschulen
schl ießen können und entwickeln Sie
gemeinsame Angebote. Achten Sie darauf,
dass die ausgewählten Mitarbeiter Erfah-

muss aber nicht Din Iso 900lff sein. Ein
hauseigenes System genügt, wenn es aus-
führlich dokumentiert ist." Zudem darf bei
der Spedition kein Strafuerfahren anhängig
sein. Außerdem muss sie die Qualifikation
ihres Lehrpersonals belegen, geeignete
Räumlichkeiten haben und Teilnehmer be-
fragen. Wichtig sind auch Analysen, wel-

So steigen Sie in den Weiterbildungsmarkt ein
Was Transport- und Speditionsbetriebe beachten müssen, die als
Bildungsträger tätig sein wollen.

Management

rung in der Erwachsenenbildung haben.
Andernfalls sind freie Dozenten die bessere
Wahl.
Ermitteln Sie, welche Hindernisse einer Zerti-
fizierung nach der Anerkennungs- und Zulas-
sungsverordnung Weiterbildung (AZVW)
entgegenstehen. Der interne Aufuiand für
diese beträgt erfahrungsgemäß drei bis zwölf
Monate. Wichtigste Voraussetzung ist hierfür
ein hausinternes QM-System.
Wichtige lnformationen über AZVW inklusi-
ve der Zertifizierungsdienstleister (,,fach-
kundige Stel len") f inden Sie auf www.kurs-
net.arbeitsagent ur.de. b ot

chen beruflichen Weg die Kursteilnehmer
hinterher einschlagen. ,,Finden die meisten
keinen fob, steht auch das Angebot des Bil-
dungsträgers zur Disposition', sagt Grun-
wald. ,,Die Arbeitsagentur schickt dann
keine Kursteilnehmer mehr." |ll

Stefan Bottler, freier Journalist

Spedition Transport Logistik
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